 Soziale Gerechtigkeit - Verantwortung der Kirche

Es gehört zur bedeutenden Gemeinsamkeit der Christen und Sozialisten, dass für ihrc Zukunftserwartung nicht bloß die individuelle, persönlich-geistliche, sondern soziale, ja
zuletzt kosmische Dimension der Hoffnung eine entscheidende Rolle spielt Man könnte auch - zugespitzt -von der politischcn Dimension der Zukunft sprechen. Ich weise auf das biblisch gewichtige und kirchengcschichtlich wirksame Motiv des "neuen Himmels" und der "neuen Erde", vor allem, der "neuen Stadt" in Offenbarug 2l hin Dies ist einer der strahlendsten Texte der biblischen Heils- und Zukunftserwartung. Es ist das Panorama des ''Neuen Jerusalem". Das heißt aber: am Ende des Neuen Testamentes, in der letztgültigcn Zusammenfassung der biblischen Geschichte erscheint "Die STADT", "polis"
, daher erlaube ich mir, von der politischen Dimension der Heilserwartung zu sprechen. Die christliche Auffassung des Heils und der Zukunft hat diese politische Dimension.
Dies gilt nicht erst am Ende des Neuen Testaments. Bereits im Alten Testament finden wir ähnliche Akzente. Die messianischc Erwartung Israels meint nicht die Einzelgänger, sondern das Volk Gottes und von daher dann zuletzt die Völker der Erde. Und in der Botschaft Jesu wird die kommende Wirklichkeit Gottes auch eigentlich mit einem politischen Begriff ausgedrückt, das Reich Gottes. 
So hat die letzte Wirklichkeit in der Sicht der Bibel klare gemeinschaftliche und in diesem Sinne politische Konturen. Das Zeitlich-Soziale wird in der Botschaft der Propheten und vor allem in der Praxis Jesu von Nazarcth nicht übersehen oder aufgelöst, sondern, im Gegenteil, es wird aufgenommen Die Verheißung der Zukunft hat dann ganz konkrete Züge. Sie gilt vor allem den Bedrängten und Bedrücktcn, den Mühseligen und Beladenen. An sie wird gedacht wenn in der Bibel vom Heil und von der Zukunft gesprochen wird. Ihnen, den Zukurzgekommcncn,  gelten mit besonderem Nachdruck die Verheißungen – 
Seligpreisungen! - Jesu. Von daher erhält die christliche Hcilserwartung und Hoffnung ihre sozialpolitische Kontur.
Diese Ausrichtung biblisch verstandener Zukunft hat praktische Konsequenzen. Die biblische Hoffnung erweckt sozialpolitisches Interesse. Sie kann nie bloß selbstbezogcn und religiös vertreten werden. Das neue Jerusalem hat auch mit den irdischen Städten etwas zu tun. Es setzt die Hoffenden in Bewegung, auf eine gerechtere Gesellschaft hin.
J.M. Lochmann, Was bleibt vom sozialistischen Traum: Das Bild des Menschen im Sozialismus und die biblisch-reformatorische Anthropologie

In : Verhandlungen der Landessynode der Ev Kirche in Baden.
(Oktober 1993, Karlsruhe 1994, S. 179)

· Erläutere wie der Autor des Textes seine Auffassung begründet, es sei angemessen, im christlichen Sinne von einer sozialen und politischen Dimension der Heilserwartung zu sprechen.
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� Das griechische Wort „polis“ bedeutet Stadt; das Adjektiv zu polis ist politikos; davon ist unser Wort „politisch“ abgleitet
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